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Ein bisschen Geschichte aus meinen Akten... ein Artikel, den ich vor vielen Jahren 
über Rory Page und sein Mundstück, das den Doppelschlauch-Regler verän-
derte, geschrieben habe... 
Dr. Samuel Miller  HISTORICAL DIVER Nr.8, Sommer 1996 
 

Das Hope-Page-Mundstück 
Von Dr. Samuel Miller, †2022    
Aus dem Englischen von DeepL.com & Dr. L. Seveke 
 

Rory Page war ein Kollege und guter Freund, der 
in der gleichen Stadt wie ich lebte, nur zwei Blocks 
nördlich und zehn Blocks westlich...  
Ich habe schon über die Probleme mit nassen 
Schläuchen in den frühen fünfziger Jahren berich-
tet.  
Viele Methoden wurden ausprobiert, um eine 
Schlauchwässerung zu verhindern. Die häufigste 
ist ein kleiner handgeformter Pfropfen, der, wenn 
er in das Mundstück gedrückt wird, eine ziemlich 
wasserdichte Abdichtung bildet. Vor dem Tauchen 
wird er entfernt und an einem sicheren Ort ver-
staut.  

Eine andere be-
liebte Methode 

besteht da-
rin, mit abge-
drehter Luft 
zum Tauch-
platz zu 
schwimmen 

und das Atemregler-Mundstück aus dem Wasser 
zu halten. Am Tauchplatz angekommen, wird das 
trockene Mundstück in den Mund gesteckt und 
die Luft wieder angestellt.  
Da das Sporttauchen immer beliebter wurde, war 
es nur eine Frage der Zeit, bis jemand eine techni-
sche Lösung für dieses Problem fand.  

Ein Luft- und Raumfahrtingenieur namens Rory 
Page, der auch ein Pionier unter den Unterwasser-
ausbildern in Los Angeles County war, hat einige 
Jahre an dem Konzept des Trockenmundstücks 
getüftelt und ein Modell hergestellt. 
Die Nachricht von seiner Arbeit verbreitete sich 
schließlich durch die südkalifornischen Taucher 
bis zur UDT-Basis in Coronado (Underwater-De-
molition-Team), wo sie die Aufmerksamkeit des  

 
 

berühmten Nackten Kriegers, Commander Fran-
cis "Doug" Fane, erregte. 
Fane, ein bekannter Mann der Tat, machte sich auf 
den Weg zum Douglas Aircraft-Werk, wo Rory ar-
beitete, und kam unangemeldet, um die Sache zu 
untersuchen. 
Bei diesem Treffen nahm die Geschichte der 
Tauchausrüstung eine dringend benötigte Wen-
dung zum Besseren, denn Fane bestellte einige 
von Rorys Mundstücken zur Bewertung durch 
sein UDT.  
Nach mehrmonatigen Versuchen wurden sie zu ei-
nem durchschlagenden Erfolg erklärt.  
 
Foto: Dusan Surany 
 

Die Anerkennung durch das UDT eröffnete die 
Möglichkeit einer Massenproduktion des Mund-
stücks für den ständig wachsenden Freizeitmarkt. 
Rory hatte zwar das Design, aber nicht die finanzi-
ellen Mittel. Charles Hope, ein Mann aus der Öl-
branche, ließ sich überreden, die Finanzierung des 
Vorhabens zu übernehmen.  
So kam das Hope-Page-Rück-
schlagventil auf den nationalen 
Tauchermarkt.  
 
 
 
 
 
 
 

 
Innerhalb kurzer Zeit wurde eine modifizierte 
Version dieses bedeutenden Durchbruchs in der 
Tauchausrüstung zum Standardmerkmal aller 
Atemregler.  
 

Wie bei jeder Neuerung gab es Vor- und Nachteile, 
und die Einführung des Rory-Mundstücks war 
nicht immun gegen diesen Prozess. Es beseitigte  
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zwar das Problem des "nassen Schlauchs", schuf 
aber das Problem des "schwimmenden Schlauchs". 
Die dicken Reglerschläuche mit einem Innen-
durchmesser von 2,5 cm, die mit Rückschlagventi-
len ausgestattet waren, füllten sich mit Luft und 
neigten dazu, immer dann frei zu fließen, wenn 
sich das Mundstück über dem Regler-Gehäuse be-
fand, was häufig beim Schwimmen an der Oberflä-
che geschah.  
Es gab zwei Möglichkeiten, dieses Problem zu lö-
sen.  
Die erste bestand darin, den Schlauch mit einer 
freien Hand festzuhalten, während man zum 
Tauchplatz schnorchelte.  
Die zweite war, einen Arm durch die Schläuche zu 
stecken und das Mundstück unter der Achsel-
höhle einzuklemmen.  
Diese zweite Methode neigte dazu, die Schläuche 
zu überdehnen, und diese Belastung führte 
manchmal zu Lecks oder sogar zum Abriss. 
Eine Lösung wurde von einem anderen Pionier der 
L.A. County Instructors namens Harry Vetter ent-
deckt.  
Harry stieß auf einen scheinbar unendlichen Vor-
rat an überschüssigen Gasmaskenschläuchen aus 
dem Zweiten Weltkrieg, die ein paar Zentimeter 
länger waren als die Standard-Tauchschläuche.  
Indem er diese durch die Gasmaskenschläuche er-
setzte, konnte ein Taucher seinen Arm durch die 
Schläuche stecken, ohne das Gummi übermäßig zu 
strapazieren.  

Obwohl das Hope-Page-Rückschlagventil nasse 
Schläuche nahezu ausschloss, gab es immer noch 
das Problem, dass Feuchtigkeit in den Schlauch-
wellungen zurückblieb.  
Diese Bedingungen führten zu der gefürchteten 
Taucherkrankheit Pseudomonas Aeruginosa oder 
Regulatorpneumonie, eine Krankheit, die wohl 
fast in Vergessenheit geraten ist.  
In der Blütezeit des Doppelschlauch-Tauchens 
war sie definitiv die Krankheit des Tages.  
Im Laufe der Jahre habe ich Taucher gekannt, die 
verbogen waren, eine Embolie erlitten, Masken-
quetschungen, gerissene Trommelfelle und ..., 
aber ich habe noch keinen Sporttaucher, ob jung o-
der alt, getroffen, der an Regulatorpneumonie litt.  
Nichtsdestotrotz löste die angebliche Existenz 
dieser Krankheit Angst aus.  
Deshalb musste eine Methode entwickelt werden, 
um die inneren Vertiefungen des Atemreglers und 
seiner Schläuche zu trocknen.  
Die werksseitigen Verschraubungen, mit denen 
die Schläuche am Regler befestigt waren, bestan-
den aus einer einzigartigen Art von Ringklemmen, 
die nur mit einem Schraubendreher gelöst und mit 
einer Art Zange montiert werden konnten. Sie wa-
ren schwer zu handhaben.  
Die Überschussbestände des Zweiten Weltkriegs 
sollten erneut eine Rolle bei der Entwicklung von 
Tauchgeräten spielen, diesmal in Form von 
Schlauchschellen aus rostfreiem Stahl, die genau 
die richtige Größe hatten und, was ebenso wichtig 
war, den richtigen Preis, um die Werksschellen zu 
ersetzen. Sie waren der Schlüssel zur praktischen 
Bekämpfung der Reglerpneumonie.  
Die ursprüngliche Werksschelle an der Einlass-
seite des Atemreglers wurde durch die leicht ab-
nehmbare WW.II-Schelle ersetzt.  
Am Ende des Tauchtages wurde diese Klemme ge-
löst und frisches Wasser durch den Schlauch, das 
Mundstück, den Auslassschlauch und den Auslass 
des Atemregler-Gehäuses gespült.  
Das System war nun sauber, und es galt nur noch, 
die Schläuche von ihrer Feuchtigkeit zu befreien.  
Dies geschah sehr effektiv, indem man das Ge-
häuse des Atemreglers fest anfasste und den bau-
melnden Schlauch wie ein Lasso herumschwang, 
wodurch das restliche Wasser herausgeschleu-
dert wurde.  
Der Regler war nun bereit für die Lagerung und die 
Pseudomonas Aeruqinosa-Dämonen waren durch 

die Zentrifugalkraft vertrieben 
worden!    
 Patent: t1p.de/d5c1l  
Unser Autor, Dr. Sam Miller, ist 2022 in 
hohem Alter verstorben. Er war in den 
USA eine Ikone des Tauchens und hat 
viele Bücher und Artikel darüber ge-
schrieben. 
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